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Produktion einer Schülerzeitung - Interview
	1. Hören und lesen Sie den Text und tragen Sie die fehlenden Wörter bei den gelben Pfeilen ein.
2. Wenn Sie etwas nicht verstanden haben, hören Sie den Text noch einmal 

    und tragen die fehlenden Angaben ein.
3. Wiederholen Sie das, bis Sie alles vollständig eingetragen haben.
4. Vergleichen Sie Ihre Einträge mit der Lösung.





 Wie entsteht ein Schülerzeitung?
	Text aus: Du und Deutsch 1. © Založba Obzorja Maribor 2000
A: Die interviewte Schülerin

B: Die Interviewerin

Zum Schulalltag gehören nicht nur die regulären Unterrichtsfächer, sondern auch Arbeitsgruppen am Nachmittag, die eine ganze Reihe von freiwilligen Aktivitäten wie Fotografieren, Umweltaktionen, Musik- und Theatergruppen anbieten. Viele Schulen geben außerdem regelmäßig eine Schülerzeitung heraus. Im nächsten Interview stellt sich die Mitarbeiterin einer Schülerzeitung vor. 

A: 
Ich bin Ruth Preywisch, ich komme aus (, bin hier in der Schülerzeitung, und bin ( 
Jahre alt. 

B: 
Wie heißt denn die Schülerzeitung? 

A:
(, weil, unsere Schule heißt Frauenlob-Gymnasium, haben wir das 
zusammengesetzt. 

B:
Kannst du ein bisschen von der Arbeit in der Schülerzeitung erzählen? 

A: 
Ja, also, es fängt erst einmal damit an, in den (, dass wir entscheiden, was für Artikel wir schreiben, uns ein ( überlegen, und dann bekommt jeder einen Artikel oder mehrere Artikel zugewiesen und informiert sich dann über seine Themen und schreibt darüber Artikel. 

B:
Hm, und wie viele Leute arbeiten denn in der Redaktion mit? 

A:
Das sind meiner Meinung nach ( Leute. Also, zwölf feste Mitarbeiter und (, die ab und zu mal schreiben. 

B:
Wie oft trefft ihr euch? 

A:
( die Woche. 

B:
Wie oft erscheint die Schülerzeitung? 

A:
( im Jahr. 

B:
Was hast du selber in der letzten Zeit geschrieben? 

A:
Einen Artikel über ( und noch ein paar über die (, einfach so.

B: 
Aha, und wie, wie machst du das? Wo fängst du an, wie geht das                           
weiter, wie kommt der Artikel dann letztendlich in die Zeitung? 

A:
Ja, erst mal überleg' ich mir, wo ich ( zu dem Thema, über das ich schreiben muss, 
her bekomme, zum Beispiel aus der Zeitung oder Nachrichten oder Bücher aus der Bibliothek. Dann sammle ich mehrere (, such' ich mir das ( raus und formuliere das dann im eigenen Artikel. Und der Artikel wird dann von der beratenden ( durchgelesen auf Fehler, also, im Ausdruck und Rechtschreibfehler, dann wird er getippt auf dem Computer... 

B:
Wer macht das? 

A:
Ja, die ganze Schülerzeitung zusammen, also alle (. Dann wird  ausgedruckt, noch mal korrigiert und kommt dann ins Layout. Das heißt, wir ( den Artikel aus und ( Bilder drauf  und machen das - das macht die ganze Schülerzeitung. Danach werden die ganzen fertigen Artikel zusammengenommen, zum ( gebracht und dann, nach einer Woche sind die fertig. Und dann wird (. 

B:
Und was müssen die Schüler dafür bezahlen, für diese Zeitung?

A:
Ja, die Schüler bezahlen ( Mark, und Menschen über ( Jahre bezahlen zwei
 Mark1. 

B:
Hm, herzlichen Dank für das Interview.

1Vor dem EURO war die MARK die deutsche Währung (1 EURO = ca. 2 MARK).

	


	Lösung:

PRODUKTION EINER SCHÜLERZEITUNG

Text aus: Du und Deutsch 1. © Založba Obzorja Maribor 2000
A: Die interviewte Schülerin      B: Die Interviewerin

Zum Schulalltag gehören nicht nur die regulären Unterrichtsfächer, sondern auch Arbeitsgruppen am Nachmittag, die eine ganze Reihe von freiwilligen Aktivitäten wie Fotografieren, Umweltaktionen, Musik- und Theatergruppen anbieten. Viele Schulen geben außerdem regelmäßig eine Schülerzeitung heraus. Im nächsten Interview stellt sich die Mitarbeiterin einer Schülerzeitung vor. 

A: 
Ich bin Ruth Preywisch, ich komme aus Mainz, bin hier in der Schülerzeitung, und bin 15 
Jahre alt. 

B: 
Wie heißt denn die Schülerzeitung? 

A:
"FLO", weil, unsere Schule heißt Frauenlob-Gymnasium, dann haben wir das 
zusammengesetzt. 

B:
Kannst du ein bisschen von der Arbeit in der Schülerzeitung erzählen? 

A: 
Ja, also, es fängt erst einmal damit an, in den Redaktionssitzungen, dass wir 
entscheiden, was für Artikel wir schreiben, uns ein Titelthema überlegen, und dann 
bekommt jeder einen Artikel oder mehrere Artikel zugewiesen und informiert sich dann 
über seine Themen und schreibt darüber Artikel. 

B:
Hm, und wie viele Leute arbeiten denn in der Redaktion mit? 

A:
Das sind meiner Meinung nach zwölf Leute. Also, zwölf feste Mitarbeiter und drei, die 
ab und zu mal schreiben. 

B:
Wie oft trefft ihr euch? 

A:
Einmal die Woche. 

B:
Wie oft erscheint die Schülerzeitung? 

A:
Dreimal im Jahr. 

B:
Was hast du selber in der letzten Zeit geschrieben? 

A:
Einen Artikel über Atomkraftwerke und noch ein paar über die Schule, einfach so.

B: 
Aha, und wie, wie machst du das? Wo fängst du an, wie geht das weiter, wie kommt der 
Artikel dann letztendlich in die Zeitung? 

A:
Ja, erst mal überleg' ich mir, wo ich Informationen zu dem Thema, über das ich 
schreiben muss, her bekomme, zum Beispiel aus der Zeitung oder Nachrichten oder 
Bücher aus der Bibliothek. Dann sammle ich mehrere Materialien, such' ich mir das 
Wichtigste raus und formuliere das dann im eigenen Artikel. Und der Artikel wird dann 
von der beratenden Lehrerin durchgelesen auf Fehler, also, im Ausdruck und 
Rechtschreibfehler, dann wird er getippt auf dem Computer... 

B:
Wer macht das? 

A:
Ja, die ganze Schülerzeitung zusammen, also alle gemeinsam. Dann wird  ausgedruckt, 
noch mal korrigiert und kommt dann ins Layout. Das heißt, wir schneiden den Artikel 
aus und kleben Bilder drauf  und machen das - das macht die ganze Schülerzeitung. 
Danach werden die ganzen fertigen Artikel zusammengenommen, zum Drucker 
gebracht und dann, nach einer Woche sind die fertig. Und dann wird verkauft. 

B:
Und was müssen die Schüler dafür bezahlen, für diese Zeitung?

A:
Ja, die Schüler bezahlen eine Mark, und Menschen über 23 Jahre bezahlen zwei Mark1. 

B:
Hm, herzlichen Dank für das Interview.

1Vor dem EURO war die MARK die deutsche Währung (1 EURO = ca. 2 MARK).



